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Praktisches und Wissenswertes

Melisse
Drei bis vier Tropfen Melissengeist in etwas
Wasser eingenommen oder auf ein Stück
Würfelzucker geträufelt - die klassische Re-

zeptur der Karmelitermönche gilt
bis heute als Beruhigungsmittel par
excellence. Kopfschmerzen verzie-
hen sich, das Gemüt hebt sich, Kör-
per und Geist, Magen und Darm
entspannen sich. Nur wenige Pflan-
zen üben auf den Menschen eine so
trostreiche und beruhigende Wir-
kung aus wie die Zitronenmelisse.
Schon in der Antike kannte man die positiven
Eigenschaften der Me//ssa of/7c/na//s, und der
Volksmund dankte ihrfür ihre Wohltaten mit
(Kose-)Namen wie Herztrost, Herzkraut, Her-
zenswonne und Nervenkraut.
Die Staude, die auch in unseren Gärten
wächst, wird etwa 70 Zentimeter hoch und
riecht intensiv nach Zitronen. Im Juni, kurz
vor der Blüte, besitzen die jungen Triebe und

Blätter den höchsten Gehalt an ätherischen
Ölen und Aromastoffen; man kann sie aber
den ganzen Sommer über ernten.

Ebenso bekannt wie der Melissen-
geist sind der Melissentee, das Me-
lissenbad und die unzähligen Sham-

poos, Gesichtswasser und Duftscha-
len, in denen die Melisse ihren Duft
verströmt. Auch in die Küche bringt
die Melisse eine exquisite Note - in
Obst- und Blattsalaten, Quark- und
Eierspeisen sowie Fisch- und Geflü-

geigerichten.
Alfred Vogel hat die Wirkstoffe der Zitronen-
melisse in verschiedenen Heilmitteln einge-
setzt: in den Gemütsverstimmungstropfen
Hyper/force, im Magenmittel Gastrosa/i so-
wie im Herztonikum Card/a/orce (alle drei nur
in CH erhältlich). Melissenblätter enthält
auch der A. Vogel Genusstee, ausserdem gibt
es die reine Tinktur (Melissa off. 0). • CU

(Fortsetzung von Seite 21) Mit geschlossenen Augen
näherte sie sich dem Wäschekorb und ent-
nahm ihm ein Dutzend Tafeln Schokolade, die
sie sofort auswickelte. Auch mir gab sie davon,
und ich zermalmte sie mit wohligem Grunzen.
Mittendrin erwachte mein Abmagerungs-
instinkt. Ich kroch zum Telefon und wählte die
Nummer der Überwachungszweigstelle: «Kom-

men Sie schnell schnell... sonst essen wir
Schokolade ...»

«Wir kommen sofort», rief der Dozent. «Wir
sind schon unterwegs ...»
Bald darauf hielt mit kreischenden Bremsen
das Auto der Gewichtsüberwacher vor unse-
rem Haus. Sie brachen durch die Tür und
stürmten die Küche, wo wir uns in Haufen von
Silberpapier, gebratenen Obstüberbleibseln
und flüssiger Creme herumwälzten. Eine hal-
be Tafel Schokolade konnten sie noch retten.
Alles andere hatte den Weg in unsere Mägen
gefunden und hatte uns bis zur Unkenntlich-
keit aufgebläht.
Der Dozent nahm uns auf die Knie, rechts
mich, links die beste Ehefrau von allen.

«Macht euch nichts draus, Kinder», sprach er
väterlich. «Ihr seid nicht die ersten, denen das

passiert. Schon viele unserer Mitglieder haben
in wenigen Stunden alles Gewicht, das sie in
Jahren verloren hatten, wieder zugenommen.
Lasset uns von vorne anfangen.»
«Aber keinen Kohlrabi», flehte ich mit schwa-
eher Stimme. «Ich beschwöre Sie, keinen
Kohlrabi.»
«Dann», so der Dozent, «seien es Karotten ...»
Wir haben die Reihen der überwachten Ge-

wichtsabnehmer verlassen. Wir waren völlige
Versager
Na und. Gut genährte Menschen haben be-

kanntlich den besseren Charakter, sie sind
freundlich, grosszügig und den Freuden
des Daseins zugetan, sie haben, kurz-

um, mehr vom Leben. Was sie

nicht haben, ist Kohlrabi und
Sauerkraut. Aber das lässt /'
sich verschmerzen.
Aus: «Kishon für Feinschme- \
cker», mit Genehmigung des ""

Verlags Langen Müller, München
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Höckerschwan (Cygnus olor)
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